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Radonschutzmaßnahmen

Bestehende Gebäude – einfache 
Maßnahmen

	 Fensterlüftung
	Umnutzung der Räume
	Beseitigung von Unterdruck

	 im Haus

Bestehende Gebäude – bauliche 
Maßnahmen

	Abdichtung von z. B. Rissen oder
	 Bauteildurchführungen

	Raumtrennung (z. B. von offenen 
	 Kellerzugängen) 

	 technische Lüftung ➜
	 regelmäßiger Luftaustausch, 
	 Erzeugung von Überdruck

	Radonabsaugung

Radon im Haus – Bestandsaufnahme

Welche Daten sind zu erfassen?
 Gebäudetyp, Historie, Sanierungen
 Raumnutzung, Aufenthaltszeiten
 verarbeitete Baustoffe
 tatsächliche Radonbelastung ermitteln
 Eintrittspfade bestimmen

Abbildungen entnommen aus der Broschüre „Radonschutzmaßnahmen – Planungshilfe für Neu- 
und Bestandsbauten“; Herausgeber: Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft; 
Gestaltung: Michael Reiter
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Welche Eintrittspfade sind möglich?
1	 Hohlräume in Mauern
2	 Spalten in Holzböden
3	 Risse o. ä. in erdberührten Außenwänden
4	 Bauteildurchführungen
5	 Wandanschlüsse
6	 Risse im erdberührten Fußboden
7	 undichte Deckenanschlüsse

Wie kann sich Radon im Haus verteilen?
 offene Keller
 offene Treppenhäuser
 Kabelschächte
 Rohrleitungen/Leerrohre

		
   ➜ Kaminwirkung

Fensterlüftung

Überdruck

Errichtung von Neubauten – gesetzliche Vorgaben
	 Einhaltung der nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik 
erforderlichen Maßnahmen zum Feuchteschutz

	 in den Radonvorsorgegebieten zusätzlich mindestens eine weitere 
Maßnahme (§ 123 Strahlenschutzgesetz i. V. m. § 154 Strahlen-
schutzverordnung), z. B.

	 ➜ Verhinderung des Radoneintritts durch die Auswahl geeigneter 	
	      Baumaterialien und Konstruktionen
	 ➜ technische Lüftung mit Überdruckerzeugung
	 ➜ Absaugung radonhaltiger Bodenluft unter dem Gebäude. 
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Radonbrunnen Hohlraumabsaugung Radondrainage


